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Zum Entleeren von mit Getreide gefüllten “& 211-

Schifl'en, die an der Wafferfeite des Speichers an—

kommen, werden in neuerer Zeit häufig bewegliche

Aufsen-Elevatoren angeordnet, deren Leiftungsfalhig-

keit aus Fig. 211 hervorgeht, Ueber die Einrichtung

folcher Elevatoren wird noch in Art. 165 die Rede fein.

Der Elevator ab ifl: mit eifernem Gehänfe verfehen, oben

(am Kopf) durch eine Kette mit lofer Rolle am Ausleger aufgehängt

und kann durch die im II. Obergefchofs des Speichers aufgeitellte

Winde £ gehoben und gefenkt werden. Der Elevator hat feine

eigene Betriebsmafchine; eine Lenkftange, deren Drehpunkt in

der Lagerung der Vorlegewelle liegt, hält den Elevatorkopf immer

in gleicher Entfernung von der Vorlegewelle, fo dafs durch das.

Heben und Senken die Länge des Betriebsriemens nicht ge-

ändert wird.

Hat der Elevator das Getreide gehoben, fo fällt es durch

eine bewegliche Rinne : in einen Rumpf z' und aus diefem in einen

Wägekaften f ; ift der letztere gefüllt, fo tarirt der Wägemeifter

denfelben durch Zufchütten oder Hinwegnehmen von Getreide genau

aus und läfft alsdann den Kafteninhalt in einen darunter gelegenen

Rumpf g und aus diefem in einen auf dem Boden des I. Ober-

gefchofi‘ß befindlichen Sack fliefsen; mittels eines Fahrfiuhles ];

wird der letztere auf denjenigen Boden gehoben, wo fein Inhalt

gelagert werden fall. Vom Fahrituhl werden die Säcke durch

Arbeiter abgetragen und ausgefchüttet 62).

Bisweilen wird es, durch die Befchafl'enheit des

angefahrenen Getreides, erforderlich, Reinigungs- oder
Putzmafchinen aufzuf’tellen, welche das Reinigen und

Trocknen folcher Cerealien zu bewirken haben, welche in einem zur Lagerung nicht

geeigneten Zuftande nach dem Speicher gebracht werden. Alsdann if’t entweder

in jedem Gefchofs ein Raum erforderlich, worin man mit folchen Mafchinen arbeiten

kann, oder es mufs ein Elevator vorhanden fein, mit Hilfe deffen das zu reinigende

Getreide zu dem im Dachgefchofs aufgefiellten Reinigungsapparat gehoben werden

kann.
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Vom Victoria-Speicher in Berlin 62).

In dem durch Fig. 211 veranfchaulichten Speicher liegt über dem Wägeapparat ] ein Exhauftor a’

von 70 cm Flügeldurchmefl'er, der den im angefahrenen Getreide enthaltenen Staub auffaugt und nach

außen wirft.

Handelt es fich um Vorraths-Magazine, fo wird man auch gegenwärtig noch

in vielen Fällen den Bodenfpeichern den Vorzug vor anderweitigen Anlagen geben;
eben fo wird der Landwirth, der fein Getreide einige Wochen hindurch, von der

Ernte bis zum Verkauf, aufbewahren will, nur in feltenen Fällen vom Schüttboden-

Princip abgehen. Anders ii’t es bei Handels-Magazinen, Für folche haben allerdings

die Bodenfpeicher den nicht zu unterfchätzenden Vortheil, dafs man felbf’c die

kleinften Partien von Getreide ifolirt halten und dafs man das Magazin auch zur

Lagerung anderer Waaren (Mehl etc.) verwenden kann. Doch ftehen dem erheb-

liche Nachtheile gegenüber:

a) Das Umfchaufeln confervirt zwar unter gewiffen, günftigen Bedingungen

das Getreide; allein es ift unzureichend in naffen Jahren, in alten vom Kornwurm

erfüllten Gebäuden, bei Getreidehaufen, die von der Lichtmotte ergriffen find, etc.

62) Nach: Deutfche Bauz. 1880, S. 541.
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